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Informationen zur wafg 

 

Die Wirtschaftsvereinigung 

Alkoholfreie Getränke e.V. (wafg) 

ist die Interessenvertretung der 

Erfrischungsgetränkeindustrie. 

 

Mitglieder sind neben international 

aufgestellten Herstellern vor allem 

mittelständische und regionale 

Mineralwasserbrunnen, Hersteller 

von Fruchtsaftgetränken sowie 

Unternehmen der Vorstufen. 

 

Der Verband blickt auf eine 

über 140-jährige Tradition, 

wobei er sich als Dienstleister und 

starker Partner für die Unternehmen 

der Branche engagiert. 

 

Schwerpunkte sind die Themen Ver- 

braucherpolitik, Lebensmittelrecht, 

Ernährung, Wirtschaft und Umwelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaftsvereinigung 

Alkoholfreie Getränke e.V. 

Monbijouplatz 11 

10178 Berlin 

Telefon +49 (0)30/259258-0 

Telefax +49 (0)30/259258-20 

mail@wafg.de 

www.wafg.de 

 

 

 

 

 

 

Debatte um „Zuckersteuer“ in Schleswig-Holstein: Len-
kungssteuern sind ein Irrweg 
 
Berlin, 17. Oktober 2025 – Zur Beratung im Schleswig-Hol-
steinischen Landtag zur möglichen Einführung einer „Zu-
ckersteuer“ betont die Wirtschaftsvereinigung Alkohol-
freie Getränke (wafg), dass solche Lenkungssteuern – ins-
besondere als vermeintliches Instrument der Gesundheits-
politik – nicht zielführend sind. 

Hierzu erklärt wafg-Hauptgeschäftsführer Detlef Groß: „Das 
Steuern auf einzelne Lebensmittel oder Nährstoffe zu einer 
besseren Gesundheit führen, ist nicht nachgewiesen. Der Blick 
in andere Länder zeigt vielmehr, dass solche Regulierungen 
nicht zu einer belegbaren Verbesserung des Gesundheitssta-
tus führen. Dies verwundert auch nicht, da Übergewicht von 
vielfältigen Faktoren beeinflusst wird“. 

Zudem weist Groß auf eine Folge hin, die in den vorliegenden 
Anträgen nicht aufgegriffen ist: „Solche Lenkungssteuern ver-
teuern den Konsum und treffen alle Verbraucherinnen und Ver-
braucher. Dabei liegt auf der Hand, dass vor allem Haushalte 
mit geringem Einkommen betroffen sind. Es ist insofern er-
staunlich, wenn Verbraucherschützer, wie die Verbraucher-
zentrale Schleswig-Holstein, solche Maßnahmen begrüßen.“ 

Aus Sicht der wafg ist Großbritannien insofern kein Vorbild für 
politisch tatsächlich wirksame Ansätze. Denn die Studien- und 
Datenlage zur Entwicklung des Gesundheitsstatus der Bevöl-
kerung zeigt nicht, dass die dortige Vorgehensweise die Wirk-
samkeit der Sondersteuer belegt. 

Das Produktmonitoring des Max Rubner-Instituts (MRI) zur Na-
tionalen Reduktions- und Innovationsstrategie (NRI) hat erst 
vor kurzem bestätigt, dass die mit der Wirtschaft vereinbarte 
Zuckerreduktion in Deutschland deutlich vorangekommen ist 
(vgl. weiterführend www.bmleh.de/SharedDocs/Pressemittei-
lungen/DE/2025/054-zwischenbilanz-weniger-zucker.html). 

Schon heute gibt es in Deutschland ein vielfältiges Angebot al-
koholfreier Getränke, aus denen Verbraucherinnen und Ver-
braucher nach den jeweiligen persönlichen Präferenzen aus-
wählen können. Daher stellt Groß klar: „Die von manchen of-
fenbar gewünschte staatliche Steuerung von Rezepturen – 
auch über diskriminierende Lenkungssteuern – ist ein Irrweg“. 
Denn die Angebotsvielfalt umfasst bereits zahlreiche kalorien-
freie bzw. kalorienreduzierte alkoholfreie Getränke. Die Kalo-
rien- und Zuckergehalte werden dabei klar über die gesetzliche 
Nährwertkennzeichnung vermittelt. 

http://www.bmleh.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/054-zwischenbilanz-weniger-zucker.html
http://www.bmleh.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/054-zwischenbilanz-weniger-zucker.html


.............................................................................................................................
....................................................................................... 

 

Seite 2 

wafg Presseinformation 
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Weitere Informationen zur wafg sind abrufbar über 
www.wafg.de. 

 

Ansprechpartner: 

Dr. Detlef Groß, Hauptgeschäftsführer 
Lars Rolle, Referent Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

http://www.wafg.de/

